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Herren Bezirksklasse Gr. 1

SV 1928 Geilshausen : TSG Gießen-Wieseck 
Freitag, 08.10.2021, 20:00 Uhr

SV 1928 Geilshausen und TSG Gießen-Wieseck schenkten 
sich nichts

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 36:29 Sätzen trennten sich die
Spieler der TSG Gießen-Wieseck beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 1 am
Freitagabend vom SV 1928 Geilshausen. Rund 200 Minuten ging das Match ohne Zuschauer, ehe
das Schlussdoppel Lani-Wayda / Pausch das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte. Einen
großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Hannes Hermann, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Hecker / Groh gegen Boller / Maininger
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:4, 5:11, 11:9 nicht verloren. Glücklich über ihren
Fünf-Satz-Sieg gegen Lani-Wayda / Pausch waren dann die Gastgeber Burmann / Groh. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich waren Heinl / Fleischer bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Arnold /
Hermann dann doch unterlegen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Wenig Gegenwehr bekam Bernd Burmann anschließend bei
seinem Sieg in drei Sätzen von Bernhard Lani-Wayda. Die richtige Taktik hatte Janek Hecker beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Claus Boller ab dem ersten Ballwechsel. Kurz später ging es beim Stand
von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Betrübt über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Tim Arnold war wiederum Tizian Groh, obwohl er alles gegeben hatte. Bei der
Vier-Satz-Niederlage gegen Pascal Pausch hatte Patrick Heinl nur im ersten Satz eine Chance.
Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Beim folgenden 3:1-Sieg gegen Alexej Maininger hatte Jan Christopher Fleischer nur
im ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Es dauerte eine Weile, bis
Jannis Groh seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Hannes Hermann quittieren musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an das Gastteam. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Völlig ungefährdet war der Sieg von Bernd Burmann gegen Claus Boller
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:5, 7:11, 11:9 nicht verloren. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Janek Hecker gegen Bernhard Lani-Wayda verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Es war ein langes Spiel, bis Tizian Groh seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Pascal Pausch quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel
dann doch an das Gastteam. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6.
Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Tim Arnold zeigte Patrick Heinl seinem Gegner
ganz klar die Grenzen auf. Zu wenig spielerische Mittel hatte hingegen Jan Christopher Fleischer
letztlich im Repertoire, um Hannes Hermann ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. beim klaren 12:10, 11:9, 11:9 sicher im Griff, da gab es nichts zu rütteln. Hierbei standen
alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers
Schneide. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor sich die beiden Doppel
final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Eine umkämpfte Niederlage gab es für
Hecker / Groh beim 11:9, 7:11, 11:9, 7:11, 7:11 gegen Lani-Wayda / Pausch. Ein Punkt für jedes
Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV 1928 Geilshausen nun ein Punktekonto von 9:1 Punkten auf,
während die TSG Gießen-Wieseck vor dem nächsten Spiel, das am 15.10.2021 gegen die TSG
1883 Lollar ansteht, 5:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV 1928 Geilshausen
bestreitet hingegen das nächste Spiel am 22.10.2021 gegen die TSF Heuchelheim 1888 III.

 Punkte:
 SV 1928 Geilshausen

Doppel: Hecker / Groh (1), Burmann / Groh (1), Heinl / Fleischer (0) 
Einzel: B. Burmann (2), J. Hecker (1), T. Groh (0), P. Heinl (1), J. Fleischer (1), J. Groh (1) 

 TSG Gießen-Wieseck
Doppel: Lani-Wayda / Pausch (1), Boller / Maininger (0), Arnold / Hermann (1) 
Einzel: C. Boller (0), B. Lani-Wayda (1), P. Pausch (2), T. Arnold (1), H. Hermann (2), A. Maininger
(0)


